
Poller wird abgerissen

Wallbach (mara) Ein abgerissener Pol-
ler mit Stahlfederung hat in der jüngs-
ten Ortschaftsratssitzung den Zorn
von Ortsvorsteher Fred Thelen herauf
beschworen. Ein Ersatz schlage mit
400Euro zu Buche. Die unrechtmäßi-
ge Nutzung der Straße zwischen Wall-
bach und Brennet, deren Nutzung nur
für landwirtschaftliche Fahrzeuge ge-
stattet ist, erzürnt immerwiederThelen,
die Räte und Anwohner der Bündten-
straße. Thelen, der den Poller als Be-
weisstück vor sich liegen hatte, ärgerte
sich: „Der ist massiv, da bräuchte es die
Kraft von 80Kilo, um den umzulegen.“

Er vermutete, dass der PollermitGewalt
durch einen Schlepper abgerissenwur-
de: „Mit einemAuto geht das nicht.“
Thelen erklärte, er habe mit dem

Rechts- und Ordnungsamt der Stadt
Bad Säckingen beschlossen, dass das
Schild „Landwirtschaftlicher Verkehr“
entfernt und die Straße mit zwei vom
Bauhof mit Kies befüllten Betonringen
auf 1,75Meter verengt werden soll. Die
Landwirte kämen durch, erklärte der
Ortsvorsteher. Er denke darüber nach,
den Landwirten die Auflage zu ertei-
len, etwa pflugtiefe Gräben zu ziehen,
um zu verhindern, dass weiter über die
Wiese gefahren werde. „Wir haben uns
das lange genug angeschaut mit den
Pollern. Es ist einfach nicht mehr hin-
nehmbar.“ Thelen möchte in der An-
gelegenheit auch die Stadt Wehr in die
Pflicht nehmen.

Unbekannte beschädigen Durch-
fahrtssperre auf Wirtschaftsweg
zwischen Wallbach und Brennet
mit viel Kraftaufwand

Barrierefrei unterwegs nach Wallbach

Wallbach (mara) Zum 1. Januar 2020
muss die dritte Stufe des Bundes-Teil-
habe-Gesetzes (BTHG) von 2017 um-
gesetzt sein. Mit diesemGesetz soll die
Selbstständigkeit von Menschen mit
Behinderungen in allen Lebensberei-
chen, etwa die Teilhabe am Arbeitsle-
ben, an Bildung, Wohnen, die soziale
Teilhabe oder auch die Mobilität un-
terstützt werden. Das hat auch Folgen
für Wallbach, wie sich in der jüngsten
Ortschaftsratssitzung herausstellte:
230.000Euro muss die Stadt Bad Sä-
ckingen laut Ortsvorsteher FredThelen
indieHandnehmen, allein umBushal-

testellen imOrtsteilWallbach barriere-
frei zu gestalten.
Die Stadt Bad Säckingen hatte ein In-

genieurbüro mit der Planung beauf-
tragt, wie die Bushaltestellen bei der
KircheMaria zumSchnee und vor dem
Rathaus entsprechend umgebaut wer-
den könnten. Wie Thelen informier-
te, müssten die Bordsteinkanten auf
18Zentimeter erhöht und die Gehwe-
ge entsprechend angeglichen werden.
Laut Thelen sei dies jedoch weder vor
derKirchenoch vor derOrtsverwaltung
machbar. Somit müsse die Bushalte-
stelle vor demRathaus komplett verlegt
werden, und zwar vorverlegt zur ehe-
maligen Sparkasse. Der Wermutstrop-
fen dabei: Die vier Stellplätze, die sich
vor demGebäudebefinden, fallen somit
weg, daderGehwegwegendesGefälles
vollständig benötigt werde.

Das Wartehäuschen beim Rathaus
könne am jetzigen Standort bleiben,
glaubtThelen. Er erklärte, dass dieHal-
testellen sowohl am Rathaus als auch
anderKirche soumgebautwerdenwür-
den, dass dieBussenichtmehrdie Park-
buchten anfahren, sondern für denEin-
stieg der Fahrgäste auf der Straße zum
Stehen kommen. Nicht betroffen von
Maßnahmen seien die Bushaltestellen
im Unterdorf. Thelen erklärte, dass die
Stadt wegen der Gesetzesänderung zu
den Umbauarbeiten verpflichtet sei, er
rechne daher mit einem Zuschuss von
50Prozent. Ortschaftsrat Klaus-Kon-
rad Umbreit (CDU) sorgte sich, welche
Folgen die Steigung bei Glatteis haben
könne. Doch Ratskollege Oliver Schap-
fel (FW) beruhigte: „Die Steigung wird
um fünf Meter in die Länge gezogen,
das ist ein Treppenschritt.“

Bushaltestellen müssen für
230.000 Euro umgebaut werden.
Station beim Rathaus wandert zur
ehemaligen Sparkasse

Rippolingen – Für denOrtschaftsrat als
Veranstalterwar der erste Bürgerdialog
im Rippolinger Gemeindesaal ein vol-
ler Erfolg. Rund 35 Bewohner des Bad
Säckinger Stadtteils, darunter mehre-
re Jugendliche, nahmen daran teil und
beschäftigten sich mit einem breit ge-
fächertenThemenbereich, der sich von
der 650-Jahr-Feier im Jahr 2022 über
Mobilität, das Zusammenleben und
die Vereine bis hin zu Gesundheit und
Natur erstreckte.DasDorfjubiläum, ein
generationsübergreifender Treffpunkt,
ein räumliches Angebot für die Jugend
sowieMaßnahmen zur Einhaltung der
zulässigenGeschwindigkeit in derOrts-
durchfahrt und in der Kapellenstraße
waren die Themen, bei denen die An-
wesenden den größten Handlungsbe-
darf sahen.
Ortsvorsteher Franz Stortz bezeich-

nete die Weiterentwicklung des Ortes

unddamitmehr Lebensqualität als Ziel
des Abends. Sabine Schneider-Bertuc-
co erläuterte in ihrem Bericht über die
Schulsituation, dass die Schülerzahlen
bis zum Jahr 2023 stabil bleiben, dann
eher abnehmen.DenErhalt der Schule,
die für Harpolingen und Rippolingen
auch eine gemeinschafsstiftendeFunk-
tion ausübt, nannte die Pädagogin eine
wichtige zukünftige Aufgabe.
Birgit Gräfe stellte eine Initiative

vor, die zusammen mit dem Harpolin-
ger Bürgerverein nach Möglichkeiten
sucht, die Kinder berufstätiger Eltern
insbesondere inden letztenbeidenWo-
chen der Sommerferien, zu betreuen.
Nach einer Bedarfsanalyse handelt es
sichum25Kinder. VierThemenschwer-
punkte diskutiertendieBesucher inAr-
beitsgruppen, die von einem Mitglied
des Ortschaftsrates geleitet wurden.

Zahlreiche Ideen
Bei derVorstellungder Ergebnissewur-
den viele kreative und umsetzbare Er-
gebnisse präsentiert. Ein Straßenfest,
ein Traditionsumzug, eine Dorfrallye
undVeranstaltungenwährenddes Jah-
res, waren einige Vorschläge der Teil-
nehmer für das Jubiläumsprogramm.
Ein Bürgerkaffee, ein Ort für die Ju-

gend, an dem sie sich ungestört treffen
kann und ein generationsübergreifen-
der Mittagstisch waren Ergebnisse der
Gruppe, die sich mit dem Zusammen-
leben imOrt beschäftigte. Die Instand-
setzung der Straße vom Bächlehof bis
zum Wald, die Parkplatzsituation, ins-
besondere beim „Käferhölzle“, oder
eine Querverbindung vomWanderweg
zur Burgruine Wieladingen waren ei-
nige Anregungen der Themengruppe
Freizeit, Vereine, Kultur undWandern.
Das Arbeitsteam Gesundheit, Mo-

bilität und Natur forderte, dass für
die Fußgänger aus Sicherheitsgrün-
den ein Gehweg entlang der gesamten
Ortsdurchfahrt angelegt wird. Als ge-
schwindigkeitseinschränkende Maß-
nahme sollen zwei Kreisel, beim Rat-
haus und an der Ortseinfahrt zur
Ledergasse, dienen. Beim Thema Ge-
sundheit wurde angeregt, einen Auto-
matischenExternenDefibrillator (AED-
Gerät) am Rathaus zu installieren. Die
Mobilität könnte einBürgerbus oder ein
Mitfahrerbänkle erhöhen. Ferner sollte
der Bus zur Eisdisco nachHerrischried
nachdemEndederVeranstaltung auch
wieder nach Rippolingen zurück fah-
ren. Im nächsten Jahr soll es wieder ei-
nen Bürgerdialog geben.

Rippolinger planen Zukunft

VON HANS -WA LTER MARK

➤ Bewohner entwickeln
Maßnahmen für ihr Dorf

➤ Jubiläum, Jugendtreff und
Verkehr zentrale Themen

Konzentriert und voller kreativer und umsetzbarer Ideen diskutierten die Bürger über eine lebenswerte Zukunft ihres Dorfes. Mit den The-
men Natur, Gesundheit und Mobilität beschäftigt sich die Arbeitsgruppe um den Ortsvorsteher Franz Stortz. BILD: HANSWALTER MARK
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VERSTORBEN

Trauer um ehemaligen
Bauunternehmer

Bad Säckingen
(pro) ImAlter von
90 Jahren ist der
frühereWallbacher
Bauunternehmer
Alfred Schneider

verstorben. Schneider kam im
Rickenbacher Ortsteil Schweik-
hof zurWelt. Nach demBesuch
der Volksschule und nach Ende
des Krieges absolvierte er eine
Maurerlehre beimVater sei-
ner späteren Ehefrau Aloisia,
die er 1953 heiratete. 1958 legte
er in Konstanz dieMeisterprü-
fung imMaurerhandwerk ab.
Zwei Jahre später übernahm er
das Baugeschäft seines Schwie-
gervaters inWallbach. Bis zu
18Mitarbeiter beschäftigte der
Jubilar in demüberwiegend im
Hochbau tätigenUnternehmen.
1988 gab er aus gesundheitli-
chenGründen das Geschäft
auf. 1998 wurde ermit dem
GoldenenMeisterbrief ausge-
zeichnet. Der Verstorbene war
auch ein begeisterterMusiker.
Aktiv war er als Trompeter und
später als TenorhornisMusik-
vereinWillaringen. Jahrzehnte-
lang gehörte er demWallbacher
Musikverein an, der Schnei-
der schließlich auch zumEh-
renmitglied ernannte. Für eine
Amtszeit von fünf Jahren ge-
hörte Schneider darüber hin-
aus auch demWallbacher Ort-
schaftsrat an. Alfred Schneider
ist bereits am 10. November.
Die Trauerfeiermit anschlie-
ßender Urnenbeisetzung ist am
Mittwoch, 27. November, um
14Uhr auf demWaldfriedhof in
Laufenburg.

ZONTA CLUB

Orgelkonzert bringt
400 Euro Spenden ein
Bad Säckingen – Himmlische
Klängemit der Organistin Pe-
tra Gries und fast 400 Euro
Spenden für das Frauenhaus
Waldshut kamen beimKonzert
zurMarktzeit am Samstag zu-
sammen. BezirkskantorMar-
kusMackowiak und der Zonta
Club Südschwarzwald durf-
ten sich über ein volles Haus
freuen: Für die Orgelmusik
zurMarktzeit hatten sich über
100 Zuhörer eingefunden, um
der Völklinger Organistin Petra
Gries zu lauschen. Zur Einlei-
tung gab es einen kurzen Vor-
trag der Präsidentin des Zonta
Clubs Südschwarzwald Corin-
na Zimmermann zumThema
Kinderehen undGewalt gegen
Frauen. Der Serviceclub Zonta
setzt sich weltweit für die Rech-
te von Frauen ein und veran-
staltet seit 2012 jedenHerbst
die Aktionswoche „Zonta Says
No“, um besonders auf Ge-
walt gegen Frauen aufmerk-
sam zumachen.Weitere Infor-
mationen zu der Aktion und
demEngagement des Zonta
Clubs Südschwarzwald gibt es
im Internet (www.zonta-sued-
schwarzwald.de) sowie (www.
zontasaysno.de).

➤ Gründung: Rippolingenwird im Jahr
1372 erstmals urkundlich erwähnt.
➤ Einwohner:Heute hat Rippolingen
832 Einwohner.
➤ Ortsverwaltung: SechsMitglieder im
Ortschaftsrat mit Ortsvorsteher Franz
Stortz sowie drei Stadt- und ein Kreis-
rat aus Rippolingen kümmern sich um
die Belange des Stadtteils. Die ehemals
eigenständige Gemeindewurde 1972
nach Bad Säckingen eingemeindet.

Die Öffnungszeiten der Ortsverwal-
tung: Dienstag undDonnerstag von
18bis 20Uhr. Telefon 07761/2826.
➤ Schule und Kindergarten:Neben ei-
ner Grundschulemit 50 Kindern in
zwei kombinierten Klassen besuchen
24Kinder über drei Jahre den Kinder-
garten. Der Kindergarten bietet zu-
sätzlich fünf Krippenplätze.
➤ Vereine: Es gibt in Rippolingen den
Gesangsverein, die Freiwillige Feu-

erwehr, die Doppelaxtwerfer und die
Fasnachtsclique D’RipplingerWild-
säu.
➤ Umwelt: 50 Prozent des Energie-
bedarfs der örtlichen Bevölkerung
stammen aus erneuerbaren Energi-
en. Es werden in Rippolingen jährlich
432.000 Kilowattstunden Solarstrom
produziert.

HANS -WALTER MARK

Der Ortsteil in Zahlen

Mehr Verbindungen
als bekannt
Vorschläge zur Verbesserung des öffent-
lichen Personennahverkehrs im Land-
kreis Waldshut.

Es gibt 15.02 Uhr einen Bus von meiner
Haltestelle Niedergebisbach, der laut
Aushang nur bis Abzweigung Nieder-
gebisbach fährt. Aber dort kann er sich
ja nicht in Luft auflösen. Durch Fragen
beim Busfahrer habe ich herausgefun-
den, dass er mit neuer Fahrtnummer
weiter fährt bis BadSäckingen-Bahnhof,
was ich dann auch genutzt habe. Für die
Rückfahrt gilt das Gleiche. Es gibt also
viel bessere Busverbindungen im Land-
kreis als der Bevölkerung und den Tou-
risten bekannt ist. Aber wenn die Bus-
verbindungen keiner kennt, werden sie
natürlich auch nicht benutzt. Das hab
ich vor etwa 2 Jahren bereits den WTV-
Verantwortlichen mitgeteilt und sogar
2 Freifahrkarten für meinen Tipp be-
kommen. Aber am Aushang in Nieder-
gebisbach steht die Busverbindung im-
mer noch nicht drin. Und bei bahn.de
erscheint die Verbindungmit Umstiegs-
zeit von 0Minuten ander Abzw.Nieder-
gebisbach. Da fährt natürlich auch kei-
nermit, bei demRisiko, den angeblichen
Anschlussbus zu verpassen, obwohl
gar nicht umgestiegen werden muss.
Außerdemmüssten indenFahrplanaus-
hängen viel mehr Anschlussverbindun-
gen aufgeführt werden, damit Mensch
sieht, wohin man mit Umstieg überall
hinkommt – z.B. am Busbahnhof Ri-
ckenbach bestehen ja sehr gute An-
schlussverbindungen in alle Richtungen.
Aberwenndas amHaltestellen-Aushang
in SäckingenoderWehrnicht ersichtlich
ist, nützt das denortsunkundigenTouris-
ten oder Gelegenheitsfahrern ja nichts.
Gern kann der WTV mir eine Dauer-
Freifahrkarte schenken, um weitere
Verbesserungsmöglichkeiten aufzu-
spüren bei meinen häufigen Bus- und
Bahnfahrten. Denn anscheinend fahren
die WTV-Verantwortlichen selber nur
Auto statt Bus- und Bahn, sonst würden
sie solche Fahrplanmängel ja selber be-
merken. Mit meiner Ausbildung als Di-
plom-Ingenieur für Raumplanung stehe
ich auchberuflich für zeitweiseMitarbeit
beimWTVzurVerfügung.Wennesdenn
seinmuss.
Karl-Heinz Meyer, Herrischried

Daumen hoch
für Übungsplatz
Zum gestrigen Bericht über den Fahrrad-
unterricht auf dem Verkehrsübungsplatz
für Schüler in Wallbach.

Wunderbar, wenn Kinder das Fahrrad
kennenlernen auf dem Übungsplatz,
nur was wohl nicht gut rüber kommt:
abends mit Licht! Ich bin schon einige
Male zur Seite gehüpft, weil Radler ohne
Licht, undmeinHundund ich leuchten.
Ja, wir sind fit für Dunkelheit.
Beate Teichmann, Bad Säckingen

LESERMEINUNG

Leserbriefe geben die Meinung der Einsen-
der wieder. Die Redaktion behält sich das
Recht zum Kürzen von Leserbriefen vor. Ein-
sendungen werden nur bearbeitet, wenn sie
mit vollständiger Absenderadresse und einer
Telefonnummer für Rückfragen versehen
sind. Leserbriefe veröffentlichen wir in der
Tageszeitung sowie in unseren Digitalmedien
mit Namen und Wohnort.
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